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. Ein Hnsarenftückchen

2 o d t e v k o p f h u s a re n st a t t e n
' Cha?letoi einen; uner

arteten Besuch o 6.

. London. 24. August. Laut
einer Reuter'schen Depesche auS Pa-

ris, hat sich in Charleroi der folgen

de Vorfall abgespielt: '

Etwa 20 deutsche Todtenkopfhu
saren ritten am Sonntag Morgen

um sieben Uhr in Charleroi ein,

durch die Hauptstraben und

wünschten den Leuten, die ihnen

sehr höflich inen .guten

Tag" und fügten hinzu, ,lit sind die

Freunde des Volks."
Die Bürger, im Glauben, daß sie

englisch Kavalleristen vor sich hätten
antworteten mit dem Ruf: ES lebe

England".
Selbst die belgischen Soldaten

wurden getäuscht und hielten die

Deutschen für englische Soldaten, bis

ein Offizier von einem Fenster auS
die Besucher zu sehen bekam und

schnell die Truppen alarmierte. Nun

wurde die Verfolgung der Husaren
aufgenommen und verschiedene von

ihnen wurden getödtet.

Aufgegeben

Hat Oesterreich angeblich
seine Operationen gegen

die Serben an der'
Drina.

London, 24. August. Laut
einer Depesche der Daily Mail" auS
Udine, Italien, soll in Wien bekannt

gegeben worden sein, daß Oester

reich seine Operationen gegen di,

Serben an der Drina eingestellt

habe.

Gewaltige Truppenmassen

Haben angrnscheinlich die Teutschen
in der Nähe vvu Brüssel.

London, 21. August. Der Kor
respondent der Times" in Ostende
berichtet:

Aus glaiibiviirdigcr Quelle wird
mir die Nachricht übermittelt, das;

sich in der Umgebung von Brüssel
nicht weniger as 200,000 Mann
deutscher Truppen befinden. Eine
Truppenmacht von 10,000 hat ein
Lager auf dein Köckzelbcrg bezogen

und ein sehr starkes Artilleriekorps
ist auf Kraftwagen nach Grammont
und Mudsnard unterwegs.

Tie PaPst.2Lahl

Zur engerenWahl kommen
angeblich allerhöch.
, st e n s 1 6 K a r d i n ä l e.

R o m . 23 .August. In allen
Kirchen RomS wurden am

Sonntag Requiem-Messe- n für die See
lenruhe des verstorbenen PapsicöPiuS
X. celebrirt. Tausende von Glaubt
gen statteten am Sonntag dem St. Pe
ters Dom einen Besuch ab. um vor
dem Beichtaltar, unter welchem sich die
öru,t von Pius . befindet, ihre An
dacht zu verrichten.

Die dritte Sitzung des Kardinal
Kollegiums fand am Sonntag statt
und die Frage der Abhaltung des Kon- -

klave für die Erw.ählung eines neuen
Papstes wurde wieder eingehend erör-ter- t.

Das bevorstehende Konklave
dürfte dem des Jahres 1878 sehr
ahiielii, in welchem Leo XIII. er
wählt wlirde, denn auch damals wogte
ein Krieg, der russisch-türkisch- e Krieg,
und am selben Tage, an dem der Frie- -

oe von San Stefano unterzeichnet
wurde, fand die Krönung des neuen
Papstes statt.

Man hat schon eingehend darüber
gesprochen, welche Kardinäle nicht für
die PaZstwahl in Betracht kommen.
Man glaubt nicht, daß ein Ausländer
erwählt werden wird und dieses
dürfte von vornherein 19 Kardinäle

lisschekden. Ferner wird wohl kein
Kardinal erwählt werden, der über 70
Jahre alt ist, was weitere 23 starbt-näl- e

ausmerzte Schlieblich giebt es

fünf Kardinal-Diakon- e, die laut Tra-ditio- n

nicht für die Wahl in Betracht
kommen und unter diesen Umständen
würde die Wahl zwischen 16 Kardinä
len liegen, von denen jedoch auch eine
Anzahl keine Berücksichtigung finden
dürften. Man glaubt daher, daß die
hanptfächlichsten Kardinäle Ferrari,
Ferrata, Maffi, Gaspari. Pompili und
De Lai sein werden.

DieSituation beiOstende.
L o n d o n, 24. August. Eine Reu

terTePesche aus Ostende besagt, dab
ungeachtet der verschiedenen Alarm
qerüchts über das Auftauchen von
dnitschcr Kavallerie in allen Theilen
des mittleren und westlichen Belgiens,
zuverlässige Nachrichten bis am Won-ta- g

zu früher Stunde erkennen lassen,
daß die Situation weit besser ist, ali
berichtet wird. -

ES sind", heißt es in der Depesche,

absolut keine Beweise' dafür vo?

!.
'ZögZlcher'LlncmnatZet LI?öblatr7Mraa, W2i. Kgust 1914..

hmlden, dab die Teutschen versucht
laben, in westlicher Richtung über
Mellc hinaus vorzudringen, das drei
Meilen östlich von Ghent gelegen t.

Ich habe weben einen Freund ge

fprodje, der am Sonntag zu später
Stunde von einem Beriuch. nach Brl
sei zu gelangen, zurückgekehrt ist. Er
wurde sieben Meilen von si)tuei ein
fernt von belgischer Kavallerie' zur
Umkehr veranlasst,- die im foipf mit
deutschen Ulanen war. ,

Mein Freund sagt, das, er in der
?!ähe des Bahnhofs die Leichen von
Ulanen aufgcthürmt sah. Ihm wurde
gesagt, das; das Gros der deutschen
Truppen in südlicher Richtung, nach
der französischen Grenze zu, vorbei
passirt sei nnd er hörte auch Gerüchte
über angeblich heftige Kämpfe in der
nächsten Umgebung von Brüssel."

England

Versucht etlvnige Folgen von Japan'S
Einmischung ton sich abzuwälzen. ,

London. 24. August. Die
(

Tailn Mail" sagt bezüglich der
Kriegserklärung Japans an Teutsch.
land: '

Die unmittelbare ernste Folge
von Japans Auftreten auf dem

Kriegösckailplatz ist der moralische Es- -

fekt dieses Schrittes auf das amcri- -

konische Publikum. Angenommenen

Falls, das; Japan's Aktion niclt be- -

schränkt bleibt, wie die Versprechungen
Japans lauten, so wird kein vernüiif
tiger Amerikaner England für einen
Vorgang verantwortlich halten, den

es aufzcr Stande isl zu ver

hindern. Die britische Regierung

sollte ihren Einflub geltend ina- -

chen. um die agressive Politik Japans
innerhalb der genauen Grenzen zu
halten."

Ueber England

Kommen allerhand an
' gebliche Siegesnach

richten der Russen
in Ostpreußen.

L o n d o n, 24. August. In einer
Depesche der Times" aus St. Pe-
tersburg wird die Nachricht bestätigt,
dab die Russen die Uebcrrefte der
deutschen Truppen völlig umzingelt
haben, sodab sich die Seegegend imd
die Riickzugslinie der Deutschen ge
gen den Flub Angcrapp.in Ostpreu
sjen zu mitsammt den Äasurischcn
Seen in den Händen der Russen be
findet. In der Depesche wird ferner
behauptet, dab die Russen in der Um
gcgcnd von Insterburg . schwärmen
und bereits Trakehmen besetzt haben,
wodurch die Linie zwischen Thorn und
Tanzig im Gebiet der russischen Ope
rationen liegt,

Bon alitoritativer Seite," heibt es
in der Tepesche, wird mir versichert,
dab die Teutschen zwei Drittel ihrer
Leute verloren haben. Wenn es ihnen
nicht gelingen sollte, Verstärkungen
heranzuschaffen, und dieses scheint
nicht wahrscheinlich, da die Russen die
Eisenbahnverbindungen und Land
straßen besetzt haben, so können die
Russen jetzt 'all die Belagerung und
Besetzung von Königsberg denken."

Die Flucht der Einwohner von
Willenborg, 1 Meilen südöstlich von
Königsberg gelegen, wird hier der
schiedentlich ausgelegt. Verschiedene

in militärischen Sachverständigen
schreiben die Flucht dem Vorrücken
der Russen bei den Masurischen Seen
zu; andere glauben, daß es die Folge
einer anderen Bewegung der Russen
von Polen aus gegen Allenstcin zu ist.
das l!J Meilen südlich von Königs
berg liegt, und wodurch dann ernste
Folgen für die deutschen Truppen im
nördlichen Preuben erwachsen könn
ten. -

Der Kritiker der Novoje Wremja"
weist darauf bin. dab die russischen
Truppen innerhalb von zwei Tagen
auf dein Marsch von Bildermivtschen
nach Gumbinnen eine Strecke von 16
Meilen vorgerückt sind; was selbst in
Friedenszeiten als hervorragende Lei
stung angesehen werden dürfte.

London, 24. August. In Lt.
Petersburg wird bekannt gegeben,
daß die Teutschen sich ini vollen Rück
zuge befinden und über den Flub
Aiigerapp in Ostpreuszen fliehen. Tie
Furth über den Flub bei Barks
Herren ist. wie es in der Tepesche des
Reuter'schcn Bureaus heistt. in den
Händen der Russen. Westlich von den

Masurischen Seen wollen die Russe
Johannisburg, Ortclburg uud Wil
lenberg besetzt haben.

Soldan, 58 Meilen nordwestlich
von Thorn, wurde, wie es iveiter in
der Tepesche heibt. am Sonntag be
setzt. Tie Einwohner ergriffen die
Flucht. Die Teutschen räumten angcb
lich Neidenburg. 70 Meilen südöstlich
von Elbing nachdem sie eS in Brand
gesteckt hatten.

Die Schlacht bei Giimbinnen soll,
wie behauptet wird, das Schicksal der
Teutschen aus diesem Ufer der Weich
fel besiegelt haben."

Der Korrespondent sendet serner
die folgende amtliche Erklärung vom

amitag:
Neun russische Schwadronen ans- -

sen in Nähe der Bahnstation, Plu
.hov, swjchen Lloczo und Cborofs,

eine Truppenmacht an, die zweimal so

stark war als sie. Die, Oesterreichcr
nahmen den Kampf an. wurden jedoch

einfach iiberranut. , Wir erbeuteten
zivei berittene Batterien und macht:
1G0 Gefangene. ,

Die österreichische Truppen, die
die Stadt Waldimir in Woldhynien.
an der galizischen Grenze, angegrif
sen hatteil, befinden sich jetzt in Heller
Gluckt auf Sokal. Oesterreich, zu, das
45 Milen nordöstlich von Lember
gelcgen ist. Wir haben eine Furth
über den Flub Seret besetzt. Unsere
Ofsrnsivbcwegung in Galizien wird
erfolgreich durchgeführt."

London, 24. August. Tie Daily
Mail" berichtet aus St. Petersburg,
dab die Russen die erste grobe Schlacht
in Ostpreuben .' nach seclzstägigem
Kampf gewonnen haben. TieSchlacht
linie erstreckte sich auf etiva dreißig
Meilen an beiden Seiten der Haupt-- '
balm, die von Eydkunen an de nissi
scheu Grenze gelegen, nach Westen
aebt. Tcr Kainpf begann am Ton
ncrstag. als die Russen von der er-

sten deutschen Tivision angegriffen
imirden. die vergebliche Angriffs auf
Elidkunen gemacht hatte. Die Streit-
mächte anf beiden Seiten wurden
nach und nach vergröbert, bis die
jsZeutschen schlichlich drei Armeekorps
zur Stelle hatten. Ein Armeekorps
war in aller Eile von Lyck herbeige-orde- rt

worden. .

Am Tonnerstag kam es zu einem
heftigen Kainpf bei Gumbinnen, als
die Teutschen den Versuch machten.
den rechten Flügel der Russen zurück
zudrängen. Obschon dieser Angr:sf
mit grober Energie ausgeftihrt ivur
de, so wurde er doch durch die Stand-baftigke- it

der Russen verhindert. Tie
Runen grillen daraushm das Uen- -

trum der Teutschen an und erbeuteten
viele Geschütze.

Am Freitag drängte der linke Flü
gel der Russen vor und vertrieb gegen
Abend den Fcmd au? seinen Stellun
gen. Die Deutschen ersuchten dann um
einen Waffenstillstand, um ihre Tod
ten begraben zu können. Dieses 2ln
fucken wurde abgeschlagen.

Am Samstag würd: die Schlacht
entschieden. Die Deutschen flüchteten
in großer Eile, von den Russen ver
folgt. Die Russen besetzten Airas
und Goldap. . Berichte, daß die Ruf
sen Jnsterburg besetzt haben, scheinen
auf Thatsachen zu beruhen. Dieses
bedenkt, daß Tilsit. 60 Meilen nörd-lic- h

von Königsberg gelegen, von je
der Verbindung mit Preußen abge
schnitten worden ist.

An den Kämpfen vom Montag bis
Freitag nahmen acht deutsche Feld
regimenter und sechs Regimenter der
Landwehr theil, zusammen etwa 70,
000 mit 200 Geschützen. Später wur
de dk Zahl aus mehr als 100.000
Mann verstärkt. D deutschen Trup.
pen, die in Ostpreußen verfügbar sind,
bestehen außer der unabhängigen Ka
valleriedivision aus fünf ArmeecorpS
von zusammen 210.000 Mann mit
540 Feldgeschützen und 180 Haubitzen
sowie einer große Anzahl von Bela
gerungsgeschützen

'

Seller Aufruhr

Herrscht gegenwärtig in ,
Albanien,

Fürst Wilhelm ist mit seiner Familie
auf der Flucht in Brindisi ein

getroffen.

London. 24. August. Dr
Korrespondent der Daily Mail in
Venedig berichtet, daß ' in Albanien
heller Aufruhr ausgebrochen ist und
Fürst Wilhelm bereits mit seiner Fa
milie auf der Flucht in Brindisi in
getroffen ist. Der Fürst befindet sich

auf der Reise nach Deutschland.

Inland .. Telegraph

Opfer des Automobils.
Dayton, O., 23. August. Zwei

Personal blieben auf der Stelle todt
und eine dritte Person wurde schwer
verletzt, als das Automobil, in ivcl
chein drei Männer auS Cincinnati
zurückkclirten, in der Nähe von
Middletown sich überschlug. Die Tod-
ten sind der Patentanwalt W. Mac-Earth- y

und der Buchhalter William
Neivsock. Schtver verletzt wurde Albert
Metzger, ebenfalls ein Buchhalter.
Der PrZsident der C.-B- .

und O. Bahn plötzlich
gestorben.,

Chicago, III.. 23. August.
Darius Miller, der Präsident der
Chicago, Burlington und Ouincy
Bahn, ist am Sonntag plötzlich im
Glacier Park Mont gestorben, nach-
dem er sich einer Blinddarmoperation
unterzogen hatte. ,Er befand sich auf
einer Rundreise, durch den Park in
Begleitung seiner Gattin und erfreu-t- e

sich augenscheinlich der besten Ge-

sundheit, als er am Mittwoch plötzlich
an . der Blinddarmentzündung - er-

krankte., In Sonde,llaen wurden von

St. Paul und von Great Falls Mont
aus Aerzte gesandt und am Samstag
wurde zu einem operativen Eingriff
geschritten, der jedoch nicht die rhosf-t- e

Genesung brachte. Der Verstorbene
wurde im Jahre 1859 in Princeton,
III., geboren und begann seine Lauf
bahn als Stenograph im Bureau
einer Eisenbahn. 'V -

JAljodecht
Der Dampfer ,,Mztlu" drf

it seier K,hleluz
S Fracic verlassen.

Die Bundesregierung beabsichtigt in?
' Rhedergeschäft zu gehen .

Auch sollen Bundeöspeicher für Baum-

wolle. .Tabak, Schiffsutenplie ,
. und eingemachten Lachö ein, --

gerichtet werden. - : .
;.

Der Ausfall an Jolleinnahmen in
folge des Krieges auf $100, ;

'

; 000,000 berechnet. - ' ;

Darf doch ,auS fahren.
San Francisco. 23. August.

Der mexikanische Dampfer .Mazat-lan- .

dessen Klarirungspapieit einige

Tage einbeulten worden waren, weil

man glaubte, daß er 500 Tonnen
Kohlen an einen deutschen Kreuzer
mtf nM'irfrm rnntTt , Knrkt
UU V.yVV UVM..II
am Sonntag den Hafen verlassen. In
zeinen Papieren wiro iin enim-mungso- rt

als Guyamai, Mezikö, m
gegeben. Die Freilassung deS Dam-pfer- S

erfolgte auf Instruktionen hin.
die der öafenkollektor I. O. NavIS,
a',S Washington erhielt. .

In den Bedingungen, unter rov
chen der .Mazatlan" gestattet wurdc.
den Hafen zu verlassen, war vorgese,
ben., dak der Dampfer seine ooien
ladung an einen deutschen Kreuzer
abgeben sollte, dieses gleichbedeutend
damit krackte werden sollte, als ob

der Kren? in einem neutralen Ha
fen Kohlen eingenommen hätte und
der betreffende Kreuzer laut dem in-

ternationalen Gesetz während der
nächsten drei Monate keine Kohlen
mebr in einem neutralen Hafen r
halten könne, '

Dafür, dak die .Mazatlan' diesen
Verpflichtungen nachkommt, hat sich

ein Vertreter des hiesigen deutschen

Konsulat schriftlich verbürgen iniis
sen.

.
' '

Ver. Staaten Regierung
vonJapan'sKriegserklS.
rung ,' an Deutschland

verständigt.
Washington, D. C.. 23. Slug.

ViScount ihinda. der japanische Bot-

schafter, benachrichtigte am Sonntag
sormell die Ber. Staaten Regierung
von der That'ache. daß Japan an
Teutschland den Krieg erklärt hat.
Als der Botschafter im Staatsdcparte.
inent eintraf, herrschte dort fast völ
lige sonntägliche Ruhe und da Sekre-tä- r

Bryan, den Sonntag) auf dem

Lande verlebte, so mußte dessen Un
tergebener jZailsing die Abschrift der
Krieg öerklarung übernehmen uns
auch mit dem Botschafter die Arrange-ment- s

besprechen, laut welchen bi?
auf weiteres der amerikanische Bot
schafler in Berlin die Interessen der
Japaner in Deutschland wahrnehmen
wird. '

, .Außer der mundlichen Versicherung

des japanischen Botschafters und ähnl-

ichen, ebenfalls mündlich gegeben.
Versprechungen an dem diesseitigen
Botsckafter m Tokio, hat die Vereinig
ten Staaten Regierung nichts, wo

durch Japan der Nachweis geliefert
werden konnte, dab sich verptlichtet
bat, seine kriegerische Aktivität auf
Ostasien zu beschränken. In diploma
tischen Kreisen halt man jedoch diese
mündlichen Versprechungen zusam-
men mit der Rede, die der japanische

Premier Okuma in der verflossenen
Wockx im japanischen Parlament ge-

halten, für völlig bindend und auS
reichend, m Japan zu einer strikten
Durchführung seiner Versprechungen
zu zwingen, nämlich die Rückgabe von

Kiautschau an China und die Be-

schränkung der kriegerischen Aktionen
auf Ostasien. ,

Gelegentlich , der, Konferenz am
Sonntag zwischen Herrn Lansing und
dem japanisckien Botschafter, wurde
des Status der Eisenbahnen in der
chinesischen Provinz Shantung keiner
Erwähnung gethan. In der japanis-

chen Botschaft wurde jedoch bemerkt,
daß aller Wahrscheinlichkeit nach die
japi,niscln Truppen sich damit

werden, die Eisenbahnen biö

nach Tsi-Na- eine Strecke von etwa
200 Meilen,' zu besetzen, lveil dm
Sirecke absolut deutsch ist. Man cr- -

ivaitet nicht, dab die Japaner den

Versuch machen wurden, daH Eisen
bahnuetz zwischen Tien-Tsi- n und
Nanking zu beschlagnahmen, denn
dieses sind chinesische Baynstrecken. ob-fa- n

'
ic mit deutsche: (Zelde geballt

'sind. ;

Präsident Wilson wird am Montag
die sormellö Neutralitätöpryllama
tion in Verbindung mit dieser neue
stcxi Kriegserklärung erlassen.

Wieder daheim.
New York. 23. August. Zwei

transatlantische Dampfer, ,'dl, am
Sonntag hier . eintrafen, brachten
1500 Passagiere mit, von denen' die

meisten Amerikaner waren, die auS
der KriegSzone kämen und herzlich
froh waren, wieder in der Heimath zu
fein. Auf der Cameronia". die am
12. August von GlaSgom abgefahren
war. befanden , sich 1213 Passagiere,
während sich an Bord der .Cyicago"
der französischen Linie, die von Havre
kam, 250 Amerikaner befanden. Di
Meistnt hatten Fahrkarten, für die

I.France' derselben Linie gehabt die

fünf Tage vorher abgesihren war. Da
Dieler, Dampfer lkvoch riepg koer,
füllt war, hatten viele Passagiere eS

vorgezogen auf vie .Eyicago," zu war
ten. , Beide Dampfer hatten unter,
tveaz keinerlei Abenteuer erlebt und
auch keine Kriegsschiffe zu Gesicht be,

kommen. An Bord der .Chicago'
befand sich M.'S. Hardart mit Fa
milie. Er befand sich mit den Sei
nen. als die Kriegserklärung erfolgte.
t Karlsruhe und trat dann unser
züglich die Reife per Automobil nach
Paris an. In Baden-Bade- n wurden
sie angehalten und Hardart wurde
verhaftet, nachdem er und fein Sohn
ein Truppenaothellung photogra
phiert hatten. Sie wurden" auf das
Peinlichste durchsucht und mußten vier
Stunden in einer Zelle fitzen, bis un
wtverleglich festgestellt worden war.
daß sie keine englischen Spione wa
reu. Ihr Automobil wurde ihnen
jedoch weggenommen und sie mußtm
vier Meilen zu Fuß gehen, bis sie ei--
nen Zug erreichten, der sie nach weite
ren 43 Stunden nach Paris brachte.

Der ttalieiusch Dampfer .Prmcip
di Undine" von Genua kommend, hat
am Sonntag Abend vor der Quaran
tänestation an und wird morgen seine
Paflaglere landen. Unter diesen be
finden sich 400 Amerikaner. auS der
Kriegszone, darunter auch I.
Schmidlapp auS Cincinnati.

Die Kongreß . Thätigkeit.
Washington. D.E.. 23. Aua,

Der europäische Krieg beansprucht nach
wie vor das ungetheilte Interesse dS

ongrene und das wird auch auf un
absehbare Zeit der Fall sein. Der
durch den Krieg lahmgelegte Handel
ist eS hauptsächlich, was den Kongreß
angeyt. besonders, seitdem das

angefangen hat. sich
der in den Kriegsländern festsitzenden
Amerikaner anzunehmen. .

In dieser Woche wird wahrscheinlich
die Vorlage für Einrichtung eines Bu.
reauS für Schiffsversicherungen in
Kriegszeiten als ein Zweig des

erledigt werden.
Die Bill wurde im Senat bereits an
genommen, und wenn sich im Haufe
auch etwas Opposition geltend macht,
wollen die Administrationsführer die
Sache erledigen und wenn dazu eine
Spezialregel zu Hilfe genommen wer
den muß. Die Administration wünscht
dieses Gesetz als weiteres Entgegen
kommen, um die Eigenthümer von im
Ausland erbauten Schiffen zu veran
lassen, um die amerikanische Registra
tur einzukommen. Der Präsident und
die Führer seiner Partei sind zu Gun-
sten der Vorlage.

Die Versicherungsbill ouS dem We-
ge werden Senat und HauS ihr
Hauptaugenmerk auf die Organifirung
einer Korporation für den Ankauf von
Schiffen für den überseeischen Handel
lenken. Senator Clarke von Arkan
saS und Repräsentant Alexander haben
diese Angelegenheit in Händen und
hoffen in wenigen Tagen schon die
entsprechenden BillS einberichten zu
können. Zwischen dem Präsidenten
und den Führern fand in dieser Sache
heute eine Konferenz statt und man et
nigte sich darauf, der Vorlage einen
PassuS einzuverleiben, daß die Regie
rung den Plan ausführen kann, wenn
das Privatkapital dazu nicht zu haben
ist. Die Regierung wird alSdann vie
Schiffe selbst kaufen und da? amertka
nische Erportgeschäft selbst in die Hand
nehmen. (

Der Senat wird sich diese Woche
auch mit der Bill, befassen, welche die
Einrichtung von BundeS-Lagerhäuser- n

für Baumwolle vorsieht. Amendments
werden vorbereitet, um in die Bundes
Lizensirung ' auch Waarenfpeicher für
Tabak, Schiffsausrüstungen und ein-

gemachten Lachs einzuschließen. ES
wird auch gehofft, daß die Clayton
Anti-Trustbi- ll noch diese Woche zur
Annahme gebracht wird.

Am Montag wird sich daS Justiz
Kommittee mit der Nomination det
EeneralanwaltS McReynoldS , als
Richter des SupremegerichtS und von
Thoma W. Gregory für den Posten
des Generalanwalts befassen. Beide
Rominationen werden empfehlend ein
berichtet werden, doch wird S erst am
Dienstag im Senat zur Abstimmung
darüber kommen, wobei von einigen
progressiven Senatoren gegen die Be
ftätigung McReynoldS' mobil gemacht
wird. , Zweck hat daS aber nicht.

DaS e für insulare
Angelegenheiten wird versuchen, durch
Spezialregel die JoneSVor1age ' vor
da HauS zu bringen, welche den Fili-
pinos die Unabhängigkeit gibt, so

balo sie in der Lage sind, eine stabile
Regierund einzurichten". Vorsitzer Jo-ne- S

von dem genannten Ausschuh und
Manuel Quezon, der hiesige Philip
xinen'Kommissäre. sagen, der Kongreß
müsse sich zu sofortigen Maßnahmen
aufraffen, da andernfalls wegen der
gänzlichen Unterbindung des Handelt
die ganze Regierung-Maschineri- e auf
den Philippinen zum Stillstand kom

men würde.
Betreffs der Auferlegung einer

Kriegssteuer wartet man im Kongreß
auf eine Votschaft de Präsidenten.
Repräsentant Underwood vom Kom
mtttee für Mittel und Wege wird erst
dann sein Kommittee mit Rücksicht auf
die Kriegssteuer einberufen, wenn der

Präsident daS Zeichen dazu gibt.
Man rechnet auf einen Ausfall in

den Zolleinnahmen während deS FiS
kaljahreS von $100,000,000. . -

Die gerrlS'sche Bill sllr Konservi

rung der Wasserkräfte liegt als regu-lare- S

Geschäft im Hause vor.

Friedenskonferenz ge
'

': plant.
El Paso. Texas, 23. August.

Am Sonntag wurden hier die vorbe
reitenden Schritte für die Abhaltung
einer Konferenz gethan, in welcher man
versuchen will, die gegnerischen Faktio.
nen im nördlichen Meriko zu versöh
nen und weitere Kämpf in der Re
publik zu verhüten. , Die Konferenz
soll in Noqales, Sonora, stattfinde
und derselben werden auch die Gene
räle Obregon und Villa beiwohnen.

Wie ei heißt, wird auch der Zwist
zwischen Billa und Carranza zur Be-
sprechung kommen.

Schu längestellt halten-- '

Konvention ab.
FoungStown. O.. 23. Aug.

Am Sonntag, dem Schlußtag der 6.
Konvention des Verbands der Ange
stellten der öffentlichen Schulen von
Ohio fand di Beamtenwahl statt und
zum Präsidenten wurde Jakob Bron
nert jr., von Cincinnati erwählt. Das
Amt deS Vizepräsidenten erhielt I.
Smith von Akron und zum Sekretär
Wurde S. A. Hudson von Cleveland
erwählt. Die nächstjährige Konven
tion findet in Cleveland statt.

Die Progressiven von
..' Ohio.
Columbus. Ohio. 23. Aug.

Im Hauptquartier der Progressiven
wurde am Svnntag bekannt gegeben,
da noch die Folgenden zu Milane- -
der deS

ernannt worden sind: Rev. E. L. Rex
ford von Columbus? H.' H. Timken
von Canton? Allen E. Beach von

E. R. Root von Medina: L.
D. Lilly von ColumbuS? Professor A.
R. Hatton don Cleveland; Robert R,
Revin von Dayton,' Lewis Slack von

Delaware; William RindöfooS von

Circleville; A. H. Martin von Cleve
land; Randolph W. Walton von Co
lumbuS; O. S. Barber von Barber
ton: Harry E. McGinniS von Ein
cinnati; Dr. A. G. Zwick von Ein
cinnati; Starbuck Smith von Cincin
nati; Myers Cooper von Cincin
nati; William Littleford von Cincin
nati; P. S. Burnham Von Dayton und
Elmer McClain von Lima.

Schwer Beschuldigung.
Eckst o n. Md.. 23. August. Ein

Haftbefehl wurde am Sonntag gegen
E. W. AmoS, den hiesigen Agenten
einr Expreßgesellschvft, erwirkt, der
beschuldigt wird, in Packet, daS

$8000 enthielt, gestohlen zu haben.
DaS Packet wurde am Donnerstag in
inen Wagen gelegt, den AmoS lenkt

und am Sonntag würd die Eajton
Bank von der Philadelphia! Bank,
für welche das Geld bestimmt war,
davon benachrichtigt, daß die Sendung
nicht eingetroffen war.

Beamte der Erpreßgesell chast er
klärten am Sonntag Abend, daß ein
Fehlbetrag in der Höhe von $774, der
in Amo Kasse entdeckt worden war,
am Donnerstag von seiner Schwester
ersetzt- - wurde, unter der Bedingung,
daß keine gerichtlich Schritte gegen

Amok gethan werden sollten. Bon
AmoS oder seiner Schwester konnte

soweit leine Spur gefunden werden.

Vchiff,achrkchte. '

New' $ o r 1, 23. Aug. Angel.:
Cameronia" von Glasgow, Chi

cago" von Havre.
Philadelphia. Angel.: ,Do

minion" von Liverpool.

Neapel. Abgeg.: San Gugliel
mo" nach New Fork. v v- -

Montreal. Angel.:, .Megantic"
von Liverpool.

Abgeg.: .Teutonic" nach Liverpool.

Lokalbericht
Arieitertag.Parade.

Ts ArranaenientS-Kommittee- ? für
die Arbeitertag-Parad- e versammelte
sich gestern .Vormittag in der Halle
der Fuhrleute Union an 12. Strake.
Thonias MManus. Präsident des
Central Labor Council. - führte den

Vorsitz und er wurde zum Grobmar-schal- l

ernannt. Außerdem wurde die

Marschroute imd die Cintheilung des
luaeb festgesetzt. Da die zum lauge- -

werkschafterath . gehörigen Union
nuljt mitmachen wollen, dürfte die Pa-

rade in diesem Jahre, nicht so groß
us fallen wie sruyer. .

In eine? Car bestohke.

In einer Car wurde gestern an der
Eastern Avenue P. A. Rasinski, von
No. 341C Larona Avenue, von einem
Taschendieb um den Betrag von $3U

bestellten. Rasinsky hatte die Summ
l,l einer Geldbörse in seiner Husten- -

tasche wohl aufbewahrt.

' Pns,l?!tize.
Tr. C I u ft a v Zink e ist ge

stern mit seiner (Sattin aus dem Tam
pfer llameroma" von Glasgoio in
New ?)ork eingetroffen. Die Nachricht
von der glückliche Ankunft der öl-ter- n

empfing Frau Tr. Muehlberg
gestern Morgen , durch den Fern- -

prcche?. ,

3 Ohio erlrnnfea. ;j f
Gegeililber von Coal Haven stürzte

gestern Nachmittag der '42 Jahre alte
Fred. Frank von No. 242 Pike Straße
von dem Deck eine Motorbootes und
ertrank in den Fluthen bti Ohio, 5
ihm Hilf gebracht werden konnte.
Frank hätte mit anderen Passagieren
auf dem Boot von Wills & Reeder von
Dayton, Ay.. Passage und auf einem
Feldstuhl. auf dem Vorderdeck deS

Bootes, welches keine Einfassung hat,
Platz genommen. Durch ine plötzliche
größere Welle verlor der Mann daS
tUlJj..-tj.- L n::-.- i. .. v,. crf..fcwiciuyyciuiuji una iuijic in ui
Die Gefahrsianal des BooteS brach
ten mehrere andere Boote zur Unfall
stell, doch konnte die Leiche deS Er
trunkenen trotz sorgfältigen Absuchen
nicht gefunden werden.. In der Nähe
der Unfallstelle befinden sich dielt
Kohlenbarken und eS ist möglich, daß
die starke Strömung den Körper unter
eine der Barke getrieben hat. Der
Ertrunkene kam erst von kurzer Zeit
aus Louisville, Ky., nach Cincinnati
und war bei der Kinsley Plating Co.,
No. 115 Ost 6. Etraße. thätig. - -

Verlieft das Hospital.

Frau Anna Schreiner,' welche bei
dem Automobil Unfall, der sich ge-

stern in früher Morgenstunde an der
Main und g. Straße zutrug , eine
leichteGehirnerfchütterung und schwere
Abschürfungen rlitt. ließ sich gestern

Vormittag nach ihrer Wohimng an
der Dury Avenue überführen.

Das Befinden der 2S Jahr. alten
Frau Lillian Henkel, welche einen

Schädelbruch und andere Verletzungen
davongetragen hat, ist ein sehr rn

es. Die 7 Jahre alte Clara Henkel,

tatf. nen Beinbruch erlitten und be

findet sich den Umständen nach wohl.'

?,dt afgefden.
: In seinem Bett wurde gestern Mor

Btn btt 28 "iahte alt Weichen ltllrk
Hugh Ryan, No. 34l West 6. Straße
wohnhaft, bewußtlos aufgefunden und
von " den Hausbewohnern ein ' Arzt
herbeigeholt, totlixt nur noch den be

reitS - eingetretenen Tod . feststellen

IlIIMIT ivjliuv w))'
naro. welcher venachnchttgr wuro,
liefz die Leiche nach der Morg schaf
fen. . Dr. Foertmeyer stellte fest., daß
Ryan eines natürlichen TodeS gestor
ben ist. :

Amerikaner i verll.

AuS Im Haag wkrd ' berichtet:
Ueber di angestrengte Thätigkeit der
amerikanischen Botschaft in 'Berlin
dertchktt nn soeven aus oer ver veui
fchen ReichShauptftadt hier eingetrof
fener Journalist. Er rzählt. daß
viele Amerikaner nicht im Entfernte
ften daran denken. Berlin zu verlas
sen, weil, wie sie saen sie sich dort
ganz gemüthlich fühlen und nirgends
besser aufgehoben fein könnten.

Gleichzeitig giebt Botschafter Ger
, .w -- n W (Yl 1 C f.L.fL .furo auzn ccn UIV uio g

lich abzureisen, weil man nicht wissen
könne.' wie S in einer Woche auS
sehen werde, vielleicht werde daS Brot
knapper, vielleicht könnten dang auch
die Russen da sein. Darauf erwidern
di Amerikaner: Schön, da möchte
wir dableiben und uns den Spaß an
sehen." - -

.Die in Deutschland weisenden
Amerikaner scheinen sich deS Ernst
der Lage überhaupt nicht bewußt zu
sein", meinte , der Zeitungsmann:.
Und wie neugierig sie sind l Ihnen

kommt derKrie wie eineKomödie vor,
wie etwas recht Spaßiges, und S will
ihnen nicht in den Sinn, dak so ein
Krieg doch etwas ganz Anderes ist
wie beispielsweise ein Krieg in Mexi
to." '

AlleS, waS an die LandeSfeinde
ermnert, ist in Berlin ausgemerzt
to....-...- . ttr 1. k.vIV.IVkll, 4 ftlllVIli . MW,. t

Friedrichftraße ist daS Schild .Fürst'
von Wales' vom Publikum herunter
gerissen worden. Dasselbe ist mit al
len französischen Schildern geschehen.
Ein Restaurant am Kurfllrstendamm
wurde demoliert, weil die Kapelle
dort russische Weilen spielt.- - Bestellt
man bei einemKellner eineTpise nach
französischer Art oder mit englischer
Bezeichnung, so erhält man di Ant
wort: .Giebt's hier nicht." '

Tie Einkaljirmig von Check oder
Kreditbriefen macht feine Schwierig
leiten mehr Botschafter Gerariz hat
aber alle Hände voll zu thun, UM
1 4 , SA f . i 4 K,rnVtl SaM PAt K AllAfl...u).v?iiui ii v in vuv vyt.w Huvvji.
gangen ist, fortzuhelfen, oder solche,
die durch unvorsichtige Handlungen in
5aft gerathen sind, loszueisen. In
2','annheim waren ein paar Amerika'
ner verhaftet worden, die den ahn
Hof photogravhirten, irnö Botschafter
Gerard hatte viele Mtilic, ihre Bö
freiung zu erwirken. Viele unbcmit
.is.., iini.il. um. ki..hnM üant ,Hi.lliiC 44llf,iUiflllT( IVi:.Ul.l IJIMIK UlliV
de,n Schutze eine Attachte der Bot
schast nach Rotterdam gebracht wer
den, wo Unterkommen für sie besorgt
worden ist bis zu. iftrer Weiterreise
nach den Ver. Staaten. Au? Mün
chen und Nürnberg werden 1822
Amerikaner auf drei Zügen diese Wo
che und auf vier Zügen nächste Woche
nach Holland abreisen. , Botschafter

erard hat auch für einen Zug aii
Luzorn nach Holland gesorgt. In der
Schweiz sollen noch eine Millio
fremde lein. Sie lind gewarnt war
den, nickt ohn? Välle iiber die badische
Grenze oder ach Elsaß-Lothringe- n ,
Stch, ': ' -


